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Zertifikat und Auszeichnung 
Als Anerkennung für die persönliche Qualifizierung durch die Fortbildungsreihe 

und die Durchführung von Projekten sind zwei unterschiedliche Zertifikate vor-

gesehen: 

•	 für ErzieherInnen und pädagogische Fachkräfte, die die fünftägige Fort

bildungsreihe durchlaufen und ein fortbildungsbegleitendes Projekt durch-

geführt haben 

•	 für Einrichtungen, wenn sie sich über einen längeren Zeitraum mit Bildung 

für nachhaltige Entwicklung beschäftigt und dies in der Konzeption veran-

kert.

Fachtage
Es werden unabhängig von den Fortbildungen Fachtage angeboten, an denen 

interessierte Personen teilnehmen können. Diese können auch in Absprache 

mit den Trägern gestaltet werden.

Anknüpfungspunkte des Projekts  
an die Bildungsprogramme

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Im Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung werden Inhalte und Me

thoden zusammengefasst, die Menschen befähigen, im Sinne der Bewahrung  

der Lebensgrundlagen auch für kommende Generationen zu handeln. Bildung 

für nachhaltige Entwicklung bedeutet Bildungssituationen so zu gestalten, dass 

Kompetenzen erworben werden, um die Zukunft aktiv mitgestalten zu können. 

Sie stellt Fragen zu lokalen und globalen Wirkungszusammenhängen, sucht 

nach altersangemessenen Antworten und Handlungsmöglichkeiten. Sie bietet 

keine neuen Inhalte, wohl aber eine neue Bildungsorientierung.

Das Projekt „Leuchtpol – Energie und Umwelt neu erleben“ entspricht den 

Grundsätzen und Prinzipien der Bildungsprogramme Berlins, Brandenburgs 

und Sachsen-Anhalts. Es geht ein auf die Förderung der Ich-Kompetenz, der 

sozialen, Sach- und lernmethodischen Kompetenz, die Kinder benötigen, um  

in ihrer Lebenswelt jetzt und zukünftig bestehen und die Gesellschaft aktiv  

gestalten zu können. Das Projekt findet sich u. a. in der Gestaltungskompetenz 

„sich als aktives Mitglied der Gesellschaft zu begreifen“ oder der lernmetho-

dischen Kompetenzen wie „Risiken abschätzen lernen“ des Berliner Bildungs-
programms wieder. Leuchtpol leistet einen wichtigen Beitrag, Kinder spiele-

risch mit dem Bildungsbereich „Naturwissenschaften und Welterfahrung“ des 

Landesprogramms „Bildung elementar“ 

in Sachsen-Anhalt vertraut zu machen. 

Der im Brandenburger Bildungs-
plan erwähnte Prozess der Sinn-

konstruktion ausgehend von All-

tags- und Umwelterfahrungen 

wird mit den Modulen des 

Leuchtpol-Projektes praxis

relevant aufbereitet.
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Regionalbüro Ost

Leuchtpol wird im Regionalbüro Ost in Kooperation mit dem Unabhängigen  

Institut für Umweltfragen e. V. (in Berlin und Sachsen-Anhalt) und der Arbeits

gemeinschaft Natur- und Umweltbildung Brandenburg e. V. (in Brandenburg) 

durchgeführt.

Projektteam 
Das Projektteam des Regionalbüros Ost verfügt über langjährige Erfahrungen 

mit Projekten und Fortbildungen im Bereich der Frühpädagogik mit Schwer-

punkt Umweltbildung: 

•	 Dipl. Ing. Heike Müller, Multiplikatorin Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

•	 Dipl. Ing. Meike Rathgeber, Multiplikatorin Bildung für nachhaltige  

Entwicklung, 

•	 Dipl. Ing. Anne Mooz, Umweltbildungsreferentin 

•	 Dipl. Geogr. Heiner Giersch, M.  A. Umwelt & Bildung, staatl. anerk. Erzieher, 

Multiplikator Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

Leuchtpol Regionalbüro Ost, Leitung und Bereich Berlin
c/o UfU e. V., Greifswalder Straße 4, 10405 Berlin

T 030 428 499 3-40, F 030 428 499 3-40, E h.mueller@leuchtpol.de, 

m.rathgeber@leuchtpol.de

Leuchtpol Regionalbüro Ost, Zweigstelle Brandenburg
c/o ANU Brandenburg e. V., Lindenstraße 34, 14467 Potsdam 

T 0331 201 55-17, F 0331 201 55-16, E a.mooz@leuchtpol.de

Leuchtpol Regionalbüro Ost, Zweigstelle Sachsen-Anhalt
c/o UfU e. V., Große Klausstraße 11, 06108 Halle /Saale, 

T 0345 524 80-46, F 0345 517 41-18, E h.giersch@leuchtpol.de 

www.leuchtpol.de 

Leuchtpol gGmbH

Die Gesellschaft: Die Leuchtpol gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung von 

Umweltbildung im Elementarbereich mbH fördert Bildung für nachhaltige  

Entwicklung am Beispiel des Themas Energie und Umwelt im Elementarbereich. 

Das Bildungsangebot von Leuchtpol erschließt somit ein zukunftsrelevantes 

Themenfeld für Bildung im Kindergarten. Bis Ende 2012 bietet Leuchtpol min-

destens 4.000 Kindergärten die Möglichkeit, sich zu beteiligen und Bildung  

für nachhaltige Entwicklung in ihren Kindergärten zu verankern. Das Qualifizie-

rungsangebot folgt den Zielen der UN-Weltdekade „Bildung für nachhaltige 

Entwicklung“ (2005 –2014).

Die Gesellschafterin: Die Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung Bundesverband e.V. (ANU) 

ist alleinige Gesellschafterin von Leuchtpol. Die ANU arbeitet seit 1990 als Dachverband von rund 

700 Umweltbildungszentren und freien Anbietern an der Weiterentwicklung der Umweltbildung. 

Orientiert am Leitbild nachhaltiger Entwicklung setzen sich Bundesverband und Landesverbände 

sowohl politisch als auch praktisch für Umweltbildung in allen Bereichen des lebenslangen Lernens 

ein – angefangen bei Kindergartenkindern bis hin zur beruflichen Fortbildung für Erwachsene.

Der Partner für die wissenschaftliche Beratung: Das Institut für integrative Studien (infis) ist in  

der Fakultät Bildungs-, Kultur- und Sozialwissenschaften der Leuphana Universität Lüneburg ange

siedelt. Es ist interdisziplinär zusammengesetzt. Bildung für nachhaltige Entwicklung ist zugleich 

Arbeitsweise und Forschungsschwerpunkt des infis. Die Leiterin des Instituts, Prof. Dr. Ute Stolten-

berg, ist Mitglied verschiedener nationaler Gremien, die sich für Bildung für eine nachhaltige Ent-

wicklung in Wissenschaft und Praxis einsetzen.

Die Unterstützerin: Die E.ON AG fördert das Projekt Leuchtpol finanziell. Das Projekt ist Teil der in-

ternationalen Initiative „Energie für Kinder“, mit der E.ON das Ziel verfolgt, das Verständnis von 

Kindern und Jugendlichen für Energie und Umwelt frühzeitig zu fördern. Damit soll ein verantwor-

tungsvoller Umgang mit den natürlichen Ressourcen erlernt werden.
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